
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 2093/2010 der SPD-Ortsbeiratsfraktion Mainz-Lerchenberg 

betreffend Pflege der Waldinseln (SPD) 

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

das Forstamt Rheinhessen ist zuständig für die Pflege der ‚Waldinseln’ und nimmt in 

seinem Schreiben vom 15.11.2010 wie folgt zu der o. g. Anfrage Stellung: 

 

Wir (das Forstamt Rheinhessen) verweisen auf unsere Antwort vom 15.04.2010 auf 

die Anfrage 0426/2010 (SPD) Ortsbeirat Mainz-Lerchenberg. 

 

Antwort zu Frage 1: 

Die angesprochenen Waldflächen der Stadt Mainz sind in das Waldvermögen des 

Zweckverbandes zur Erhaltung des Lennebergwaldes gegeben und werden ge-

mäß den Richtlinien des Landeswaldgesetzes (LWaldG) in der Fassung vom 

30.11.2000 (GVBL.S504) bewirtschaftet. Ziel der Waldbewirtschaftung ist es, die Wir-

kungen des Waldes in seinem wirtschaftlichen Nutzen (Nutzwirkung)  seinen Beitrag 

für die Umwelt, insbesondere die nachhaltige Leistungsfähigkeit des Naturhaushal-

tes, das Klima, die Erhaltung der Genressourcen und des Landschaftsbildes 

(Schutzwirkung) sowie seinen Beitrag für die Erholung (Erholungswirkung) zu ge-

währleisten. Leitbild ist die naturnahe Waldbewirtschaftung. Hierzu gehört es auch, 

dass z. B. Äste im Wald  verbleiben, da insbesondere in den Ästen wertvolle Nah-

rungsstoffe enthalten sind, die letztlich der Bodenfruchtbarkeit dienen. Ganz be-

wusst wollen wir keine „Ganzbaumnutzung“, da hierdurch die Bodenfruchtbarkeit 

gefährdet ist. Dies wäre z. B. durch den Abtransport des Reisigmaterials der Fall.  

Unabhängig von den ökologischen Verlusten ist auch aus wirtschaftlichen Grün-

den ein Abtransport von Ästen nicht vorgesehen. 

 

Antwort zu Frage 2: 

Eine Verwertung ist u. a.  aus den oben bereits geschilderten Gründen nicht vorge-

sehen. 

 

Antwort zu Frage 3: 

Aus den Antworten zu den Fragen 1 und 2 ergibt sich, dass der „Abtransport der 

Äste“ sowie ein Hacken des Astmaterials weder wirtschaftlich noch ökologisch 

sinnvoll ist.  

 

Ich bitte Sie, den Ortsbeirat zu informieren. 

 

 

Mainz, 16.11.2010 

 

gez. Reichel 



 

Wolfgang Reichel 

Beigeordneter 


